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ANMUTUNG

VON SIEGFRIED LA N G

Daß über Mauern und Hecken

Großes Blühen geschehen,

Weiße Fackeln nun wehen

Über des Teichs Verstecken,

Wo jetsß sein Spiegel verhängter

Grünt voll von dämmerndem Schleiern,

Aber die Büsche im freiem
Lufthauch höher, gedrängter —

Kann der Bericht dich entschließen

Mit mir die Frische %u teilen,

Weit in den Morgen =gu eilen

Eh noch der Strahlen Verschießen

Dörrt an der Jungsaat, der linden

Knistersacht traumhaftem Wogen;

Ehe von Bienen umflogen

Taublick beginnt erblinden

Fort auf verlassenen Fährten:

Hügel hinab %u dem Glänzen

Mattgrauen Moors und den Kränzen
Mürbenden Schilfs, den verjährten...

EintJial wird Mittag in Schwebe

Stille uns halten: die Stunde

Untrer Begehung macht Runde,

Hochlicht strafft rings sein Gewebe...
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Und nach dem zwingenden Banne

Der uns wie Schläfer gelassen

Werden noch dies wir erfassen

Auf unsres Endweges Spanne:

Wipfel, die viel mit sich reden,

Pfeilenden Vogels Verkünden,

Wasser, die tosend im Münden

Flut, die sie herbergt, befehden.

Dunkelt das Blau vor dem Abend
Feucht durch die Strauchwand ein Wind bricht,

Himmel durchwandelt das Stromlicht

Glutweit und leuchtend und labend.
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